
dieser Verschmelzung begründete und den Sozialisten die 
Aufgabe stellte, den Klassenkampf des Proletariats zu 
organisieren."

Im Zusammenhang mit dem Kampf um die Organisie­
rung und Festigung des „Bundes der Kommunisten" schrie­
ben Marx und Engels das „Manifest der Kommunistischen 
Partei", „das Hohelied des Marxismus" (Stalin). Das Kom­
munistische Manifest ist die Geburtsurkunde des wissen­
schaftlichen Sozialismus. In diesem Werk gaben Marx und 
Engels den Millionen Unterdrückten und Ausgebeuteten 
die große Perspektive des siegreichen Befreiungskampfes, 
des Aufbaus der sozialistischen und kommunistischen Ge­
sellschaft. Sie wiesen den unvermeidlichen Sieg des Kom­
munismus wissenschaftlich nach und sagten der Arbeiter­
klasse, was zu tun ist, um den Kapitalismus zu stürzen: Die 
Durchführung der proletarischen Revolution und die Erobe­
rung der politischen Herrschaft der Arbeiterklasse. Deshalb 
sagte Lenin über, das Kommunistische Manifest: „Dieses 
kleine Büchlein ist ganze Bände wert: sein Geist belebt 
und bewegt bis heute das gesamte organisierte und 
kämpfende Proletariat der zivilisierten Welt."

Die Bourgeoisie fürchtete diese erste marxistische Par­
tei, die ausgerüstet mit den Lehren des Kommunistischen 
Manifestes den Kampf um die Organisierung und Mobilisie­
rung des deutschen Proletariats aufnahm. Deshalb insze­
nierte die deutsche Bourgeoisie den Kölner Kommunisten­
prozeß, um den Bund zu zerschlagen.

In den 50er und 60er Jahren ging eine stürmische Ent­
wicklung des Kapitalismus vor sich. Im Zusammenhang da­
mit wuchs die Arbeiterklasse, nahm ihre Kampfbereitschaft 
zu. Es war notwendig geworden, eine internationale prole­
tarische Organisation zu schaffen. Am 28. September 1864 
wurde dann in London unter Leitung von Marx und Engels 
die erste internationale Arbeiterassoziation gegründet. Mit 
dieser ersten Internationale schmiedeten Marx und Engels 
eine proletarische Kampfpartei, die die internationale Ar­
beiterklasse erfolgreich in den Kampf gegen den. Kapitalis­
mus mit dem Endziel der Eroberung der politischen Herr­
schaft der Arbeiterklasse führte. Der heroische Kampf der 
Pariser Kommunarden war eine Auswirkung der revolu­
tionären Tätigkeit von Marx in der ersten Internationale.

Die erste Internationale legte den Grundstein für die 
Organisierung marxistischer proletarischer Parteien in den 
einzelnen Ländern. Infolge des ständigen Kampfes von 
Marx und Engels gegen den kleinbürgerlichen Sozialismus 
in der I. Internationale trug der Marxismus den Sieg über 
den vormarxschen Sozialismus in der internationalen Ar­
beiterbewegung davon., Mit Recht bezeichnen wir daher 
die Schaffung der I. Internationale als Marx' revolutionäres 
Hauptwerk.

Karl Marx war nicht nur der größte deutsche Denker 
und Wissenschaftler, sondern er war auch der Organisator 
und Schöpfer der revolutionären internationalen und deut­
schen Arbeiterbewegung. Unermüdlich kämpfte er gegen 
den Opportunismus der Lassalle, Hasselmann u. a. in der 
deutschen Arbeiterbewegung. In seiner „Kritik des Gothaer 
Programms" versetzte Marx jedweden Opportunismus den 
Todesstoß. Als die rechten Opportunisten während der

Herrschaft des Sozialistengesetzes die illegale Parteiarbeit 
einstellen wollten, machten Marx und Engels diesen 
schändlichen Versuch durch den berühmten Zirkularbrief 
von 1879 zunichte. Wenn im Jahre 1890 das Sozialisten^ 
gesetz gestürzt wurde, wenn sich die deutsche Sozialdemo­
kratische Partei danach zu einer Massenpartei entwickelte, 
ist das vor allem das Verdienst von Marx und Engels.

So ist das ganze Leben von Marx ein Kampf um die 
Organisierung und Festigung der Partei des Proletariats ge­
wesen. Seine gesamte wissenschaftliche Arbeit war un­
trennbar mit seinem Kampf um die Partei verbunden.,

Kein anderer Deutscher hat jemals einen so revolu­
tionierenden Einfluß auf die Geschichte der Menschheit aus­
geübt wie Karl Marx.

Das geniale revolutionäre Werk der Begründer des 
wissenschaftlichen Sozialismus und der Kommunistischen 
Partei wurde unter den neuen historischen Bedingungen 
des Imperialismus von Lenin und Stalin im unversöhnlichen 
Kampf gegen alle Feinde der Arbeiterklasse weiterent­
wickelt und in der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution 
zum Siege geführt. Unter dem siegreichen Banner der Lehre 
von Marx-Engels-Lenin-Stailin zerriß die russische Ar­
beiterklasse die Fesseln der kapitalistischen Sklaverei und 
schuf die erste von Ausbeutung und Unterdrückung freie 
Gesellschaft. Unter der Führung von Lenin und Stalin ver­
wirklichte sie das Vermächtnis von Marx und Engels.

Auf dem XIX. Parteitag der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion sagte Genosse Malenkow: „In unserer Epoche 
erhellt die große Lehre von Marx, Engels, Lenin und Stalin 
der gesamten Menschheit den Entwicklungsweg der Welt­
zivilisation."

Auf der ideologisch-theoretischen Grundlage der Lehren 
von Marx-Engels-Lenin-Stalin kämpfen die marxistisch- 
leninistischen Parteien der internationalen Arbeiterklasse 
geschlossen und diszipliniert gegen den Imperialismus und 
dessen rechtssozialistische Lakaien. In diesem organisierten 
und entschiedenen Klassenkampf findet die Theorie der Ar­
beiterklasse ihren höchsten Ausdruck. Die organisatorische 
und ideologische Arbeit der Partei stehen in einem untrenn­
baren Zusammenhang. Ohne das Instrument der organisatori­
schen Arbeit kann die Partei das sozialistische Bewußtsein 
nicht in die Massen hineintragen, kann die Partei die bür­
gerliche Ideologie nicht zerschlagen, kann sie die Theorie 
nicht verwirklichen. Ebenso wird die organisatorische Ar­
beit blind, planlos und erfolglos, wenn sie losgelöst von der 
ideologischen Arbeit vor sich geht. Organisatorische Arbeit 
ohne Meisterung der Theorie des Marxismus-Leninismus 
führt zum schädlichen Praktizismus.

Marx und Engels, Lenin und Stalin führten auf der 
theoretisch-ideologischen Grundlage des wissenschaftlichen 
Sozialismus einen zähen und konsequenten Kampf um die 
Organisierung des Proletariats. Weil eine ständige unlös­
liche Verbindung zwischen ihrer organisatorischen und 
ideologischen Arbeit bestand, konnten sie die Arbeiter­
klasse von Sieg zu Sieg führen. Bei keinem Rückschlag 
verloren sie die große Perspektive des Sieges der Arbeiter­
klasse. Diese Perspektive gab ihnen die Theorie, der wissen­
schaftliche Sozialismus.


